
lO-kW- U KW-Ru ndfunksender AEG
s 3217
87r5-1O8 MHz

Verwendungszweck

Der 10-kW UKW'Sender S 3217 rsl für die
Aussendung von Rundf unkprogrammen
Mono und Slereo - im Frequenzbereich
87,5 [,4H2 bis 108 l\.4H2 bestimmt

Besondere Merkmale

Alle Abstimmungen des Senders von der
Frontseile aus möglich.

Verwendung des Senders S 3161 als
Steuersender.

Einstufiger Rohrenverstärker mit der
Tetrode RS 2032 CL.

Röhrenheizung und Grlterspannungen
Ug1 und Ug2 werden eleklronisch stabili-
sierl.

Der Sendpr pnlhd l erne Heizlerstu'rgsre-
gelung, durch die die mittlere Flöhren-
Lebensdauer um ca. 40% erhöht wird.

Sehr einfacher Röhrenwechsel

Mikrocompulergestütztes Sleuergerät
[,4CSG 5364 für die Einschaltung des Sen-
ders und für die permanente Überwa-
chung des Senderbetnebes.

Netzauslallsichere Speicherung von Sto-
rungsmeroungen.

Ausgabe von Störungsmeldungen rm

BCD Code.

Serielle Schnittstelle als Option.

Der Sender kann nach einfacher Um-
schaltung auch mlt 3-kW- und 5-kW
Ausgangsleislung betüeben werden
Der Wirkungsgrad {iegt in allen Fallen bei
etwa 60 %.

Auf bau und Wirkungsweise

Der Sendcr ist nach den Pllichlenhelten
der Deutschen Bundespost und der Ar
beitsgemernschall der Deutschen Fund-
f unkanstalten (ARD) ausgelegt.

Bei seiner Entwlcklung wurde neben erner
selbslverstandlich qrößtmogllchen elektfl -
schen BelrIebssicherheit einc ernfache
und robLrsle Konslruktion der etnzelnen
Baugruppen angestrebt

10 kW UKW Rundfunksendet S 3217

Der 10'kW UKW-Rundfunksender S 3217,
bestehend aus:

ir dem als Steuersender eingesetzten
Scnder S 3161,

.) dem Nleßfeld lür die Anzeige der Sen-
derbctfictrswerle,

., dem rnikrocompulergestutzlen Sleuer-
geral MCSG 5364 für dre Bedienung,
Steuerung und Uberwachung des Sen-
ders,

rr dem Buchsenleld,

o dem Röhrenverstarker,

isl in einem Gestell mit den Abmessungen
H x B x T : 2000 x 600 x 1000mm unter-
gebrachl.

Das Geslell hat zusatzlich Plalz für den
Einsaiz eines Stereokoders, frr den be-
reats die Anschlußverkabelung vorgesehen
isl, sowie für ern Zentrales Bediengerät für
den Betrieb als Doppelsender mrt passivel
oder aktiver Reserve

Mir dem 5-kW-UKW-Rundfunksender
S 3206 (s. AEG Sonderdruck ,,Transistori-
sierter 5-kW-UKW-Sender mit hoher Be-
triebszuverlässigkerl ) als Reservesender
kann das (n + 1 )-Konzept lejchl realisiert
werden.

Durch gezielte [,4aßnahmen im Rahmen
der ständigen Programmpflege wurden
Wartungsintervalle und erreichle MTBF-
Zeiten unserer Sender stetig verlangert.

Neben dem Vorlp.L dpr sich ddraus lu'
den Betreiber ergibt entstehi auch ein
nachteiliger Eflekt näm ich der absrnken-
de Verlrauthertsgrad des Warlungsperso-
nals mit dem zu betreuenden Sender
Durch das mikrocomp!tergestülzle Steu-
ergerät erhält das Wartungspersonal die
nolwendrge Unterslützung mit Bedienhin-
weisen, Belriebs und Fehlermeldungen
(s. AEG Sonderdruck ..Der Compuler rn

der Sendertechnik )

Die Schwingungserzeugung und dre l\,4o-

dulation sowie die Hubanzeige werden im
volltransrstorisierten UKW-Sender S 3161,

der hier als Steuersender und Treiberstufe
dient, durchgefLlhrt. Nähere Einzelheiten
über die Frequenzerzeugung und die Fre-
quenzmodulation können dem Inlorma-
tionsblatt uber den UKW-Rundfunksender
S 3161 entnommen werden

Der Steuerleislungsbedarf des 10-kW-
Verstärkers ist ca 50 W

Der einstufige Föhrenverstärker rsl als
koaxialer Kastenkre s in einfacher mecha-
nischer Ausluhrung ausgebildet

In diesem neuenlwrcke ten Kastenkrers
kommt eine Röhrenfassung ohne gelotele
Federkranze zur Anwendung, d h. ein
beschädiqter Federkranz kann durch Er
salz-Federrnaleria vonr lauf enden l\,4eter

In Mrnulcn)!h'lclle rkne Lola bei'er5etzl
werden



Der Kastenkreis kann talls wegen elner
Slörung erforderlich - in elwa 5-10 mrn

ohne Spezialwissen und -!\rerkzeug aus-
gebaul bzw wieder eingebaut werden.

Als Leislungsröhre ist die luitgekuhlte
sendertetrode Fls 2032 CL eingesetzl, dre

speziell lür UKW-Sender in Kathodenba-
sisschaltung entwickell wurde. Flöhre und

Kastenkreis werden mil Drucklult gekÜhlt.

Der Kastenkreis rst in einen Anodenraum
und einen Gitter-Kathodenraum unterlelll

Die,,Trennwand" bildet das auf I'Iassepo
tentiai liegende Schirmgitter.
Damit entlällt der Schirmgilterkonden-
sator, der eine allgemeine Fehlerquelle bei

Tetrodenleistungsslulen lsl.

Zulutt- und Ablultstulzen des TopJkrerses
sind mit einem Dämplungsgiller zur Unler-
drückung von RF-Strahlung versehen.

Der eingebaute Dämpf ungswiderstand in

der Flöhre und die kapazitiv an die Anode
angekoppelte Neutralisation reduzleren
. /erbleibende Kapazitäl zwischen Steu-

e,vrlter und Anode und sorgen lür einen
selbsterregungslreien Betrieb an beliebi-
gen komplexen Ausgangswiderständen
(selektiven Mehrsenderweichen).

Die Neulralisierung erlolgt bei ca. 96 MHz

und muß weder bei Röhrenwechsel noch

bei Frequenzwechsel nachgestimml wer-

oen.

Für den Anodenkreis isl eine Grob-Ab-
slrmmung {rndukliv) und eine kapa/ live
Fein Abstimmung vorgesehen.

Um den vollen Frequenzbereich von 87.5
bis 108 MHz abzudecken, sand zwer ver-
schiedene Anodeninduktiviläten vorgese
nen, uno zwar

1. Bereich: 87,5- 97,5 lMHz

2. Bereich: 96,5-108 NIHZ

Die Auskopplung der Leislung erlolgt uber
eine variable Koppelschleife, die gleichzer
1i9 den Innenleiter der FIF-Ausgangsler-
tung an Masse legt (Schutz vor Schäden
bei Blitzeinschlag in die Antenne). An die

Auskopplung schließt sich ein mehrgliedri-
ger Oberwellenf ilter an.

Ein eingebauter Richtkoppler sleht am
Senderausgang f ür exlerne lvlessungen
zur VerfÜgung.

Die Anodenspannung wird mit einem 12-

pulsigen Drehstrombrückengleichrichter
erzeugL

Für die Spannungen Ugl und Ug2 stehen
separate Netzgeräte zur Verlügung.

Dre Flöhre wrrd mil Glerchspannung ge-

heizt, um eine Brummodulation des Sig-
nals durch die Heizung zu minimieren.

Netztrenner und Erdungsschalter verhin
dern in Verbindung mit einer Schltlsselver-
riegelung einen Eingrifl in den Sender bei

eingeschalleter Spannung.

Der Netzlrenner und Erdungsschaller ist
als sichtbare Trennstelle ausgebildet und
entsprichl der DIN VDE 0866 Febr 1985.

Bauelernenle mil gesundheilsschädlichen
Bestandleilen wie Clophen und Asbest
slnd im Sender nicht enlhallen.

Die Versorgungsleilungen f ür KÜhllutt,
Netz und Modulalion konnen wah'weise
von oben oder unten an den Sender
angeschlossen werden.

Für den Aufbau des Senders isl kein
Keller erlorderlich.

Die Kühlung des Senders erfolgt durch
einen externen Drucklüf ter.

Die Lufttührungen innerhalb des Senders
belinden sich im hinteren Gestellraum.

Wegen der viellälligen Variationsmöglich-
keiten der Senderkühlung ist deren
Auslührung bei Autlragsvergabe zu ver-
ernbaren

Steuet und Einschaltgetat MCSG 5364



Technische Daten

Frequenzbereich 87,5-108 MHz

, ' Leistung 3 kW, 5 kwi 10 kW

Senderausgang 50 o; 1 %'EIA

Neb€naussendungen

- Harmonische
Aussendungen > 80 dB (< 1 m w.')

- Nebenwellen > 100 dB (< 1 P W.')

Klirrfaktor
40 Hz : 15 kHz
bei I 75 kHz Hub <O,3"/.

Übersprechdämpf ung bei Stereo
'10O Hz-5 kHz > 42 dB
4oHz >- & dB
15 kHz >.4o dB

Fremdspannung
bei 1 40 kHz Hub und 500 Hz

Mono 66dB') r (60 dBI')

- Stereo 60 dB') (54dBf')

Geräuschspannungs-Abstand
bei 1 40 kHz Hub und 5O0 Hz

Mono 72dB-t (66 dB)")
Stereo 66 dB.) (60 dB)-')

AM-Fremdspannung ?dB') (46 dB)")

AM-Geräuschspannung 65 dB.) (54 dB)")

Synchr AM-Modulation 50 dB-) (40 dB)")

RF-Meßstellen
Ausgang Steuersender 0,5...1 V/50 Q BNC (bei 50 W)

Ausgang Sender 1...3 V/50 Q BNC

Netzanschluß
Netzspannung 3 x 3aO/22O Y -15o/" (-10%")

+100/" (+ 5"/;'l
Nettrequenz 50 Hz 15%

60 Hz auf Anfrage

Leistungsaulnahme
bei 10 kw-Betrieb
(ohne Lüfter) ca. 19 kVA bei 10 kW 108 MHz

Vorheizzeit des Senders 10 sec.

Kühlluttbedarf des Senders ca. '15 m3/min; 2000 Pa

-) bei 108 MHz
'.) Forderung gem. ARD-Ptlichtenheft


